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G£gp &m "gôxlTetrcÇaL'fer.

üJrein $ml ^d) roar juerft hier unb ©te brängen
mid) priicf. ©te ïommen ©ie mir uor ?"

58. : SBie ©te fer)en, mein ^err, inbem idj ©ie jurücfbrärtge!"

2>ae: Unbegreiflich, rote ftd) biefer ©cbifter einen fo un*
geheuren tarnen madjen ïônnte, baft er in jeber ©tabt ein SJconu»

ment Bat! Sîur für 23erfe unb ïbeater!"
Saöalter : Siebenten ©ie, fdjönes gräulein, baft eê bamalê

nod) feine SBettrennen, ïetne ïaubenfcbieftett, ïeine runologifcben
>tongreffe gab, ba roaren alle ©tänbe, aud) bie nornebmen, für
hicfc iaben Vergnügungen eingenommen."

Gg^ Untere jungen. ^3

SMutter : SD^ein Marleben, gib bem Onfel bocb jum Wbjdueb
«inen tuft."

flarï: SDxänner füfien ftcb nicht, SDÎamma !"

£01? ata in JSistt

WlMtv: ,,©ie grüßen mid) ja nicbt einmal, unb oorige
Soche roar ich gut genug, Jfjnen Ijunbert granïen ju pumpen
©te finb ja ein gttnj anberer Écenfd) geroorben,"

Sdjulj: ?ca, id) roerb' boch nicbt f)öfUcb fein müffen, roett

©te ein anberer SOîenid) angepumpt hat SDlabljeit !"

Am Wiccetschatter. -M

A.: Mein Herr! Ich war zuerst hier und Sie drängen
mich zurück! Wie kommen Sie mir vor?"

B. : Wie Sie sehen, mein Herr, indem ich Sie zurückdränge!"

Dame: Unbegreiflich, wie sich dieser Schiller einen so

ungeheuren Namen machen konnte, daß er in jeder Stadt ein Monument

hat! Nur für Verse und Theater!"
Cavalier: Bedenken Sie, schönes Fräulein, daß es damals

uoch keine Wettrennen, keine Taubenschießen, keine knnologischen
Kongresse gab, da waren alle Stände, auch die vornehmen, für
diese faden Vergnügungen eingenommen "

Unsere Jungen.

Mutter : Mein Karlchen, gib dem Onkel doch zum Abschied
einen Kuß."

Karl: Männer küssen sich nicht, Mamma !"

Loyctttt in Divit

Müller: Sie grüßen mich ja nicht einmal, und vorige
Woche war ich gut genug, Ihnen hundert Franken zu pumpen
Sie sind ja ein ganz anderer Mensch geworden."

Schulz: Na, ich werd doch nicht höflich sein müsfen, weü
Sie ein anderer Mensch angepumpt hat. Mahlzeit'"
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